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Motivation

▪ Reifenabrieb ist eine der größten Quellen von Mikroplastik in der Umwelt

▪ Die Auswirkungen von Geschwindigkeit und Anpressdruck auf die Partikeleigenschaften sind noch nicht ausreichend erforscht

Abrieberzeugung

▪ Profilblock einer PKW-Reifenmischung wird an einem 

simulierten Straßenbelag (Korund) entlang geschliffen 

▪ Geschwindigkeit v und Anpressdruck p können separat 

eingestellt werden

▪ 10 Durchgänge je Probe

▪ Abrieb wird produziert und eingesammelt 

Fazit

▪ Gewichtsverlust der Profilblöcke steigt bis zu einer 

Geschwindigkeit von 100mm/s und stagniert bei höheren 

Geschwindigkeiten

▪ Partikelgröße steigt bis zu einer Geschwindigkeit von 

100mm/s und sinkt bei höheren Geschwindigkeiten wieder

▪ Gewichtsverlust ist abhängig vom Anpressdruck, die 

Partikelgröße hingegen nicht

▪ REM-Aufnahmen bestätigen Partikelgrößenanalyse und 

zeigen kugelförmige bis elongierte Partikel, die zur 

Agglomeration neigen

▪ Oberflächenmorphologie ist für alle Parameter vergleichbar

Abb. 2: Digitalmikroskopische Aufnahmen von neuwertiger 

Profiloberfläche (links) und abgenutzter Profiloberfläche 

(rechts) bei 2 bar und 300mm/s 

Abb. 3: Gewichtsverlust des Profilblocks in Abhängigkeit 

von Anpressdruck und Geschwindigkeit
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Abb. 4: Partikelgröße des Abriebs in Abhängigkeit von 

Anpressdruck und Geschwindigkeit

Ä
q

u
iv

a
le

n
td

u
rc

h
m

e
s
s
e
r 

in
 µ

m
 

Geschwindigkeit des Profilblocks in mm/s

Abb. 5: REM-Aufnahmen von Abriebpartikeln erzeugt bei 2 

bar mit 1mm/s (links) und 2 bar mit 100mm/s (rechts)
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Abb. 1: Versuchsaufbau zur Erzeugung von Reifenabrieb
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